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o e n e r a ,1 kom man d 0 
IIr: (germ.) H-Pll1 zer Korps 'K.H./Q. den 20.Hni 1944. 

, ICo:!:'psarzt 
,"'I 

Betr. I Frau tElrin K r y B S i n [; 

~den . 
CKef des Sanitätswesens der Waf'f'en-~7 
*-~ruppen~rer Gen t z k e n, 

B e r 1 in • 

, . . 
Der unterzeichnete K'orpsurzt des III. (germ) $7-Pm zer Korps 
nimmt zu der Angeleeanh~it betreffend Frau Karin-Kryaaing 
GElt tin deß *-Briendef'Uhrer Kryssing wie folet Stellung: 
Im April' 1943 befl'~nd si9h dar Unterzeichnete mit dem Herrn 
kommandierenden General des IIr. (germ) H-Pm zer Korps 
H-ObergruppenfUhrer Steiner in Borlin zur Besprechung von 
Fragen im Zuanmmenhane mit der !,ufatellunl3 des Generalkom­
mandos. Du die Absicht bestand, f'~r die Lnzl3.rette des Korps, 
zur FWuune und Beauf'sichtit'-''ll1lC der Schwe~tern über das· 
Deutscho note Krouz eine Oberin' zu beschaffen, wurete der 
unterzeiohnete Korpenrzt dieebezUGlich beim Reiohßarzt-~7 
vorstellit; und es wurden entsprechende Scllritte unternommen. 

Zur gleichen Zeittl" f' H-Obergruppenf'i.lhrer Steiner in Berlin 

zutttllig mit Frau KrY,flsine, der Gut tin des damaligen' H-str.n­
dartentuhrer Kryasine, wel~er zum Genernlkommnndo ale Arko. ' 

versetzt werden sollte, zusammen. Dn Frnu Kryssine erznhl te, .' 
. 0/d11'sa sie a.ls Sohwester t!!.tig sein wollte, wurde sie vom ~7-0ber: 
/" - , . 

(. gruppentuhrer Steiner nufgefordert, die Stelle einer Oberin 
beim.Korpeiuzarett zu übernehmen. Der Unterzeiclmete traf 

I 

sich dann noch um selben Tage befehlegemäee mit Frau Kryssing 
stellte naoh einer k"rzeren Unterredung fest, dsss Frw 

Kryss1ne die Vorb1ldunl) :fUr die Tlitigkeit einer Oberin fehlt 
und verabredete mit ihr, unter Benlcksichtigung dieser Tat-

." 
sache, doss Fraa Krysaing nls Betreuerin der Schwestern und 
F:'rsorgeechwester im Lazarett, insbesondere nnt!!rlioh f:!;r 

• I . 

dlinioohe ~-Mlinner, verwendet werden 8011 te: zum D1enetnntr1 tt, 
eollte Frau Krys'sine nbboruten werden, wenn' d"8 dem Korps 

zugewiesene *-Laznrett (mot)'5,auB Russland verlegt und in 
rJarienbnd (SUdetengau) eineerichtet aei",Die Einberufung 
von Frau Kryssine orfolgte dann im .Tuni 194', nao11dem dae' 

L •• arett in 

bere~t war. 

Marienbad in den eraten Taa-en des Juni nutnahme­

Naoh 'ihrem Eintrefte~ in ~~ienbnd wurde rr~ 
, . -~, , ... '. 
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den unterzeiohn~ten tiber die Art ihrer THtigkeit 
eingewiesen. Frau' Kryssing \Var bei dieser Gelegenheit enttäusoht, 

~ dass sie nioht Oberin sein sollte und äuseerte sioh dabei ~uoh , 
etwa so, dass die Art Thres Einsatzes tiber den englischen Sender 
in ihrem Vaterlande und duraber hina.us in der, gimzen Weltbekannt 
wäre und eie nWl.IQehr blamiert wäre, nachdem ihr Tätigkeitsbereioh 
in d1'eser Weise beschnitten würde. Der Unterzeichnete erkltlrte 
danach, umgekehrt wUre dann wohl auf dieselbe Weise das Deutsche 
Rote Kreuz und· er selbst in den Aug'en EurOpaS'\~t!:cherli.ch gemacht, 
wenn Frau Krys's1rig ohne jegliche Ausbildung in deutschen Lazarett 
als Oberin einge~etzt wUrde. Im tibrigen hielt der Unterzeichnete 
·dieses "gnnze Gespräch :f't~bellJ.nglos t da er nioht g!oubt, dass 
sich die e~lisch~ Propal)ßnda so intensiv :für die T~igke1t von 
Frau Kryssin? interessiert wie es Frau Kryssing,wohl darstellen 
w911te .... j'rau Kryssing übte dann in der Folgezeit 1m Lazarett 1Iit 

wesentliohen eine fUrsorger1sche Tiitigkei t bei den Verwundeten, 
insbesondere minen aus, es entst."nden dubei Bolche Schwierigke1. ten, 
weil Frau Krysej.ng selbst eine,äusserst schwierige, unumgängliche 
Person iet, insbesondere häufig bei Verwunneten politische Reden 
fUhrte, <1i,8 zwar einersoits ihre Einaotzbereitschuft, andererseite 
aber auoh eineengltlndfreundliche Haltung ausdrUckten. GeleBentlich 
fl.lhrte sie. !luch vor Verwundeten oder ihr fremden Besuchern Reden, 

'.in d~nen sie interne Angelegenheiten der Waffen-*. bemängel te 
und Anstände, ,die im Lazarett 1.luftrl1ten, vorbrnohte, ohne da8s 
diese s.1oh bei 5ewissenhafter NaohprUf'ung tatsäohlioh als st1q.ij.­
haltie; erwi~een hätten. Für krankenpflegeriaohe MaanF.lhm~n hatte 
hau Kryssing weder Kenntniese nooh Eignung nooh (\uch irgendweJcrh 
Verständnis. Es war deshalb notwend!s, das8 von Seiten der Ärzte 
und Sohwestern und des übrigen Krunkenpflegepereonnls darmd 
geuohtet, wurde, dllSII Frau Kryss1ng keine tl.ufgrund Hrilltlioher 
Indikationen, unzweolo:n!issigen Handlungen beging. 
Im August 1943 trat, die tur das Lazarett vorgesehene; Oberin, 
DRX-Sohwes:ter Hertu Bergmann' ihre Stellung in Mar ienbad EIl. Naoh­
dem Frau Oberin Ber~ bei den Sohwestern eingetuhrt,war,zettelte 
Frau Krysling eine Unüberlegte Demonstration eines grösseren Teiles, 
der g·ermB.n1sohe~ Sohwestern gegen die neu eingetrOffene, reiohs­
deutsohe Oberin an, worauf Fr al Iti-ye'sing vom Unterzeiohneten 
triB~tlos entlassen wurde, gleich~eitig wurde Frau Kryseing fUr 
die Zukunft dae Betreten dee Marienb~der Lazarettes verboten. -
Am 16.8.1943 war vom Wehrkreiskommando III unabhtlngig von allen 
geso~ilderten VorgäDgen, die Einetell~ von Frau KryBsing in die 
freiwillige K~anken~tlege abgelehnt worden. , 

t.,.,·" " . 
• J ,. :" '. "I." "', , .. 

"~'j}~ '~;,/"",f :.·/~·j ... \.rl 
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~tlassung aus dem Korpslazarett wandte sioh rra~ ~1 •. 
~ohriftlioh an *-ObergruppenfUhrer Steiner, welcher in einem Schreiba 
an Frau Krya.ing d10le bat, ihre Tätigkeit ale FUreorgerin i~.r. 
halb d.a III (germ) *.Plillzer-Korps beizubehalten. - Etwa zu gle10her 

.--, 
Zeit wurde vom Chef San.-Wesen der Waf!en-~ die V~rsetzung von 
Frau Kryssing als Fürsorge schwester an das *-Lazarett Wien ver-.. 
fügt. Fra~ Kryssing lehnte den Antritt dieser Dienatetellungab. 
(VersetzungsverfUgungvom 21.9.1943, Versetzung mit Wirkung vom 
25.9.1943) Dieee Versetzung wurde hervor8'erufen\~ Wef3ent11ohen 
duroh ein Schreiben des l>räsidiums des D.eutschen'Roten Kreuzes 
. . 

vom 2.9.1943, in dem das Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes 
dr~lich darum bat, Frau KrysBing anderswo zu verw~den. - In ~n 

\ 

Tagen dieser Vorgänge wurde zusammen mit dem III.(ge~ Panzer-. . 
Korps auch ein grösierer Teil des Marienbader Kor?slazarettes 
in den ·kroatischen Raam verlegt. Frau Kryssing blieb in Marienbad 
zurück, ohne jedoch eine Tät~gkeit liuszuUben,da sie ja die Dienft­
stellung als Fürsorgerin beim ~-Lazarett Wien nicht antreten wollte 
und andererseits ihre Neueingliederung n18 Angestellte der Abtl.VI 
beim III.(germ) PZ.!c:pa. noch nicht durchgeführt war. Schliosslioh 
bat das Deutsche Rote Kreuz darum, dass Fr~ Kryssing nicht inner­
halb des Lazarettes verwendet wUrde, da man siQh andererseits 
genötigt eehe, die Oberin sowohl wie die germanischen DRK-Sohwestern 
~~zuziehen. -
Am 8.2~1944 verfUgte *-Obergruppentuhrer Steiner durch Fernsohreiben 
an die Lllzllrett-Abtlg. Marienbad , dnss Frau Kryssing dort als , . 

. leitende Sohwester einzusetzen se1. Dieser Befehl gesohah ohne 
Kenntnis des Unter~eiahneten Korpsarmtes. Das Prtieidium des 

'Deuteohen Roten Kreuzes erhob mit Sohreiben vom 18.2.44 Eineprum 
gegen den Befehl des *-ObergruppetLfUhrer Steiner un~ drohte an, 
dae. 1m lallet der Aus:tUhrung die~e8B8flllllll!1 die zumDlU< gehörigetl 
Sohwestern dee III. (germ) Pz. Kpl!I. Vlul'tlokgezogen werden, ml1Dnt.n. 
Frau Oberin JI.rgmnnn wurde munllahet ohne ErentllSgcetellung (lUD 

dem III. (serm) Pm .Kps. versetlt. Wl1hron(1 diese VorgUnge spielten, 
wurde d1e -Lalilarettllbtl8' in MIlr1enbnd aUfeelöet und dao in Msr ien-. ., 
bad befindliche Restkommundo dem Korpe an die Nord!ront zuge!t1hlt • 
Frau K1:yesi~: reiete mit dem NnohkoDUnando ncoh neval und meldete . .. 

eioh dort un1;er 13eruf'ung auf das Ferneohreiben des Herrn KOIDmandier 
den Generule beim Chefarzt dee ~-Korpe-LazaretteB 1/10' ~um Dienet. 
Au! Befehl dEts dnlllllls stellvertretenden Ferm komrnnndierend81 
Generale ~-Gruppent'Uhrer Kleinheieterkrunp wurde durch eine Ver­
!Ugung vom 3.3.44. im AnsohlU8s an doe Fernschre1ben vom·21.2.44 
deI Chefe des S~.Wee~ns der Wa!!en-~~ '~-Oru~penfUhrer Genzken 
der Eineat. VOn' FrHu,ID:~ss1ng beim IIl.(germ) Pz.Kpe. zunMoAst 

,. ", 
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des damals beurloubten 
Ste1ner vereohoben. Frau Krynslng wurde dieB von dem unter~e~hnetan , . " 

8chr1ft11ch m1tgeteil t t gleichzeitig Ubernnhm das ~~I-Korpslllzarett 
,1/10' in Reval die Unterbringung und Verpflegung von Frau Kryssine. 
Beim :Bombenangrifflluf Reval am 9.3.i4 wurde Frau Kryseine mit 
Sohlldelbruoh sohwer verwundet und befindet eioh z.Zt. in der 
Rekonv~eszens ih Kopenhagen • 
.AJp 21.2.44 richtete 77-Brigl1de:f'Uhrer Kryssing 
einen in Ton und Iruwl t verletzenden unsachli.Qhen Briet' bezUglioh 

, \\ ' 

der Anselegenhei t seiner Gßt tin. " 

Unter Zuenmmentassung der Beurteilung des gesamten Vorganges 
der unterzeichnete zu tqlgender Stellungnahme, • 
1.) Aut'grund der ungenUg~den Vorbildung und der SohWierigkeiten, 

. 

. ~ 

die eioh aus dam etwas komplizierten Wesen der Frau Kryssing 
e~geben 'und die auch le~zten Endes zu dem unnötigen Ausmase ' 
des behandelten Vorganges ge:führt haben, iet es nicht mgezeigt, 
Frau Kryssing weiter im Sanitätsdienst der Vlaffen-+~ zu ver­
wenden. -
Politisohe Schwierigkeiten ~egenUber den uns eut gesinnten 
Dlinen dUr:t'te das nicht bedeuten, da einerseits naoh Aneioht 
des Unterzeicllneten die Fa.milie Kryssing unter den dänisohen 
Nationulsoziallisten eine so grosse Rolle nicht zu spielen 
scheint, ale Kryssings selbst glauben und andererseits auch 
in Dänemark wnhrscheinlich das Wesen von Frau Kryssing, die, 
wie Illrul beim Aktenstudium armi ttel t ja itbernll anstößt, bem nnt 
sein durfte. AUBserdem iet FrDu Kryssine im Augenbl,tok in Folge 
Ihrer Verletzung nicht voll einsatzbereit • 

2.) Auf Grund dee von Frm Krya8ing jederzeit bekundeten Willene 
zur ,Eineatzbere1teohllft f'ltr don grossgermllnieohen Gedanken 
una Aue re1n ßrundatltzliohen ErwHgungen iet en 8~lbotver8ttlnd­

liehe Pflicht, die FUroorgo tUr Frl.l.u Kryaeine IIU UbernEbmm, 
wann lluch 1m Au.eenbliok ihr dienetl10hee Verhältnie nioht 
ganz geklärt wtlre. 

• • 
D_r Unter.eiotnate bittet von vorgesotzter D10netetelle die 

\ ' 
Rehab1l1tntion gegenUber clen unhegrUnc1eten und unlJflohliohen 

• • Anwürfen von f+-I3rlendofUhrer ICryaeine verllnlltl!loon wu wollen. 

gez,Unbehaun 
~-OberfU}lrer. 
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